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Schulhofgestaltung Grundschule Carl-Bosch-Schule 
hier: Baubeschluss 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
 
1. Der Schulhof der Grundschule Carl-Bosch-Schule wird saniert und modernisiert. 

Die Kosten hierfür betragen ca. 400.000,00 Euro. 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die beigefügte Planung für die Sanierung und die 

Modernisierung des Schulhofes der Grundschule Carl-Bosch-Schule umzuset-
zen. 

 
3. Die erforderlichen Mittel (Ziffer 1) stehen im Haushalt 2022 beim Produkt 2111 

(Grundschulen), Projekt 1073 (Schulhofgestaltung Carl-Bosch-Schule), bereit. 
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Begründung: 
 
Nach der Sanierung des Schulgebäudes der Carl-Bosch-Schule soll auch eine Neu-

gestaltung des Schulhofes erfolgen.  

Der vorhandene Schulhof ist durchgehend asphaltiert mit vielen Ausbesserungen. 

Spielangebote sind nicht vorhanden, es gibt lediglich noch die Pfosten eines Recks 

und auf der angrenzenden nördlichen Grünfläche ein Klettergerüst. 

Die Überdachungen an Gebäudeeingängen und Fahrradständern werden erhalten. 

Die Entwürfe der Freianlagen wurden in Abstimmungsgesprächen mit den Nutzern 

im Rahmen einer Gesamtsumme von 400.000,00 € einschließlich Planungshonorar 

und Mehrwertsteuer geplant. 

 

Aus früheren Standortanalysen war bekannt, dass Schadstoffbelastungen im teerhal-

tigen Oberbau vorhanden sind. Das Ausmaß der Belastung des Unterbaus wurde 

erst nach weiteren Recherchen des Entwurfsverfassers bekannt. Wegen der Nut-

zungsbestimmung als Kinderspiel- und Aufenthaltsbereich muss der gesamte Ober-

bau und der Unterbau im Bereich der Spielgeräte zwingend abgetragen und entsorgt 

werden. Dies sind entscheidende Baukosten, so dass in einer ersten Kostenannah-

me nicht ausreichende Gelder für das ursprüngliche Gestaltungs- und Ausstattungs-

niveau zur Verfügung stand. Da auch ein Verkehrsparcours durch die Nutzer und 

den Bereich Schulen zwingend vorgegeben war, konnte eine Reduzierung der dar-

über hinaus verfügbaren Mittel nur durch sparsame Material-/Spielgeräteauswahl 

erfolgen. 

Die Einsparungen wurden nach mehreren Abstimmungen u.a. erreicht durch: 

 

 Beschränkung der Planung ausschließlich auf die asphaltierte Fläche (d. h. 

auch Verzicht auf Kleinspieltore auf der nördlichen Grünfläche, keine Verbes-

serung der „Müllsituation). 

 Belassen der alten Mauern 

 Verzicht auf eine Einzäunung des Geländes 

 Anschluss von Pflanzflächen an die um das Gebäude verlegten Platten, keine 

Einfassung mit Kantensteinen 

 Wiederverwendung der alten Fahrradständer 

 Wiederverwendung der alten Kunststoffbänke 

 Verzicht auf Einfassungen von Fallschutz und Grünflächen soweit möglich 

 Reduzierung der Spurbreiten des Verkehrsparcours auf die Mindestmaße, 

Auswahl von Rechteckpflaster 20x10x8, als günstigstes Material 

 eckige Ausgestaltung des Verkehrsparcours, keine Rundungen 

 Klettergerät ohne Haus und Rutsche 

 
Der neue Schulhof gestaltet sich wie folgt in zwei Bereiche: 

 

Südlicher Bereich:  
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 Zwischen Gebäude und Fahrradständern befindet sich der Verkehrsparcours. 

In den durch die Straßen entstehenden Inseln befinden sich statt Spielange-

boten nun fast ausschließlich Rasen- und Pflanzflächen, lediglich Hängemat-

ten zum Chillen sind vorgesehen.  

 In den Randbereichen des Verkehrsparcours werden die vorhandenen Kunst-

stoffbänke angeordnet sowie ein Reck zum Turnen und als Treffpunkt. 

 

Der neue Schulhof wurde so gestaltet, dass jederzeit die Möglichkeit besteht Spiel-

geräte auch nachträglich in diesen optionalen „Insel“-Standorten aufgestellt werden 

können.  

 

Nördlicher Bereich: 

 Im nördlichen Bereich ist ein großes Klettergerät mit Seillandschaft vorgese-

hen, um die Kinder in Bewegung und „in die Höhe“ zu bringen. Dafür bietet 

das gewählte Gerät bei geringeren Kosten ca. 40 Kindern gleichzeitig vielfälti-

ge Klettermöglichkeiten. Als Fallschutz sind Holzhackschnitzel vorgesehen. 

 Am Rand des Verkehrsparcours ist eine Tischtennisplatte geplant, auch diese 

kann von mehreren Kindern genutzt werden. 

 

Niederschlagswasser 

Das Niederschlagswasser kann fast ausschließlich in den Grünflächen versickert 

werden. Die vorhandenen Überdachungen und die großen zusammenhängenden 

Pflasterflächen an den Fahrradständern sind bereits oder können bei Bedarf an die 

im Zuge der Gebäudesanierung hergestellten Rigolen angeschlossen werden. 

 
Zusätzliches Spielgerät 
Zurzeit wird geprüft, ob ein von der Schule ausgesuchter Balancierparcours über die 
Dietmar-Hopp-Stiftung finanziert wird. 
 
Die erforderlichen Mittel sind im Haushalt 2022 bei Produkt 2111 (Grundschulen), 
Projekt 1073 (Schulhofgestaltung Carl-Bosch-Schule), bereitgestellt. 
 
STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ) 
 
 
Martin Hebich 
Oberbürgermeister 
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